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Der Herr Jesus Christus

 „...Und  an  den  einen  Herrn  Jesus  Christus,  Gottes
eingeborenen Sohn, aus dem Vater geboren vor aller Zeit:
Gott von Gott, Licht vom Licht, wahrer Gott vom wahren
Gott,  gezeugt,  nicht  geschaffen,  eines  Wesens  mit  dem
Vater; durch ihn ist alles geschaffen. Für uns Menschen
und zu unserem Heil ist er vom Himmel gekommen, hat
Fleisch angenommen durch den Heiligen Geist  von der
Jungfrau Maria und ist Mensch geworden. Er wurde für
uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus, hat gelitten und ist
begraben worden, ist am dritten Tage auferstanden nach
der Schrift und aufgefahren in den Himmel. Er sitzt zur
Rechten  des  Vaters  und  wird  wiederkommen  in
Herrlichkeit,  zu  richten  die  Lebenden  und  die  Toten;
seiner Herrschaft wird kein Ende sein...“

Geschichtliches: Religiöse Unruhe im oströmischen Reich, deswegen kam das  2. ökumenische Konzil 381
unter Theodosius I zusammen [endgültige Entscheidung über den arianischen Streit. Makedonius und seine
Pneumatomachen  wurden  als  Häretiker  in  den  Kirchenbann  getan].  Die  Arianer  verwarfen  die
gleichsubstanzielle  Hypostase  des  Sohnes  mit  dem  Vater (Christus  sei  nur  ein  Geschöpf).  Die
Pneumatomachen („Geistesbekämpfer“) wiederum verwarfen die Gottheit des Heiligen Geistes (der Heilige
Geist sei nur ein Geschöpf).
 
Jesus Christus ist der Herr, der eingeborene Sohn Gottes:  Versteht ihr, was ich euch getan habe? Ihr
nennt mich Meister und Herr und sagt es mit Recht; denn ich bin es auch.... Ihr aber, für wen haltet ihr mich?
Da antwortete Simon Petrus und sprach: Du bist der Christus, der Sohn des lebendigen Gottes! Und Jesus
antwortete und sprach zu ihm: Glückselig bist du, Simon, Sohn des Jona; denn Fleisch und Blut hat dir das
nicht geoffenbart, sondern mein Vater im Himmel... Darum suchten die Juden nun noch mehr, ihn zu töten,
weil er nicht nur den Sabbat brach, sondern auch Gott seinen eigenen Vater nannte, womit er sich selbst Gott
gleich  machte...  Und  Jesus  begann  und  sprach,  während  er  im  Tempel  lehrte:  Wie  können  die
Schriftgelehrten sagen, daß der Christus Davids Sohn ist? David selbst sprach doch im Heiligen Geist: »Der
Herr sprach zu meinem Herrn: Setze dich zu meiner Rechten, bis ich deine Feinde hinlege als Schemel für
deine Füße!« David selbst nennt ihn also Herr; wie kann er dann sein Sohn sein? Und die große Volksmenge
hörte ihm mit Freude zu... Niemand hat Gott je gesehen; der eingeborene Sohn, der im Schoß des Vaters ist,
der hat Aufschluß [über ihn] gegeben... Denn so [sehr] hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen eingeborenen
Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verlorengeht, sondern ewiges Leben hat. Und anerkannt groß
ist das Geheimnis der Gottesfurcht: Gott ist geoffenbart worden im Fleisch, gerechtfertigt im Geist, gesehen
von den Engeln, verkündigt unter den Heiden, geglaubt in der Welt, aufgenommen in die Herrlichkeit.

 Joh 13, 12-13. Mt 16, 15-16. Joh 5, 18. Mk 12, 35-37. Joh 1, 18;3, 16. 1 Tim 3, 16

Vom Vater geboren vor aller Zeit:  Durch den Glauben erkennen wir, dass die Welt durch Gottes Wort
geschaffen ist, sodass alles, was man sieht, aus nichts geworden ist... Im Anfang war das Wort, und das Wort
war bei Gott, und das Wort war Gott. Dieses war im Anfang bei Gott. Alles ist durch dasselbe entstanden;
und ohne dasselbe ist auch nicht eines entstanden, was entstanden ist. In ihm war das Leben, und das Leben
war  das  Licht  der  Menschen.  Und das  Licht  leuchtet  in  der  Finsternis,  und die  Finsternis  hat  es  nicht
begriffen. Es war ein Mensch, von Gott gesandt; sein Name war Johannes. Dieser kam zum Zeugnis, um von
dem Licht Zeugnis zu geben, damit alle durch ihn glaubten. Nicht er war das Licht, sondern er sollte Zeugnis
geben von dem Licht. Das wahre Licht, welches jeden Menschen erleuchtet, sollte in die Welt kommen. Er
war in der Welt, und die Welt ist durch ihn geworden, doch die Welt erkannte ihn nicht. Er kam in sein
Eigentum, und die Seinen nahmen ihn nicht auf. Allen aber, die ihn aufnahmen, denen gab er das Anrecht,
Kinder Gottes zu werden, denen, die an seinen Namen glauben; die nicht aus dem Blut, noch aus dem Willen
des Fleisches, noch aus dem Willen des Mannes, sondern aus Gott geboren sind. Und das Wort wurde Fleisch
und wohnte unter uns; und wir sahen seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des Eingeborenen vom Vater,
voller Gnade und Wahrheit.                                                                                                 Hebr 11, 3 Joh 1, 1-14
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